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Einladung zur
130. Generalversammlung

Auszug aus den Statuten 2010 (§ 8)
-	 An der Versammlung (GV) hat jeder Genossenschafter eine Stimme.
-	 Ein Genossenschafter kann sich durch einen handlungsfähigen Familienangehörigen vertreten lassen.
-	 Ein Genossenschafter oder ein Bevollmächtigter darf nicht mehr als einen Genossenschafter vertreten.
-	 Mehrere Personen, denen ein Gebäude gemeinschaftlich gehört, haben zusammen nur eine Stimme.
-	 Eine Stockwerkeigentümergemeinschaft kann durch ein Mitglied oder den Verwalter vertreten werden.
-	 Ein Verwalter der Stockwerkeigentümerschaft darf nur einen Stockwerkeigentümer vertreten.

Stellvertretend für Personen aller Geschlechter wird aus Gründen der besseren Lesbarkeit die männliche Text-Form angewandt.

Donnerstag, 22. Mai 2025, 19.00 Uhr
Swiss-Chalet Merlischachen 
Astrid-Hall, Luzernerstrasse 204, 6402 Merlischachen
Gegen Vorweisung des Geschäftsberichts 2024, kann eine kostenlose Hin- und Rückfahrt mit der 
Buslinie B622 von Immensee via Küssnacht nach Merlischachen Dorf zwei Stunden vor der GV und 
zwei Stunden nach der GV in Anspruch genommen werden (Fahrplan unter www.sbb.ch).

Traktanden

1.	 Begrüssung/Eröffnung

2.	 Feststellung der Beschlussfähigkeit

3.	 Wahl der Stimmenzäher

4.	 Genehmigung des Protokolls der 129. GV vom 23. Mai 2024

5.	 Genehmigung des Jahresberichts 2024

6.	 Genehmigung der Jahresrechnung 2024

	 a.	 Bericht der Revisionsstelle

	 b.	 Beschlussfassung über die Verwendung des Jahresgewinns

7.	 Genehmigung der Voranschläge 2025 & 2026

	 a.	 Anpassung an Tarifordnung 2025

	 b.	 Budgets 2025 und 2026

	 c.	 Antrag zum Ausbau der Wasserversorgung 2025 bis 2029

	 d.	 Finanzplan 2025 bis 2029

8.	 Wahlen

	 a.	 Vorschlag Beisitzer: Markus Kälin (Support) und Christoph Bosshard (Planung/Technik)

	 b.	 Vorschlag Präsident: Raphael Bernet

	 c.	 Vorschlag Revisionsstelle: Marty Treuhand AG 

9.	 Verschiedenes

Wasserversorgung Küssnacht 

Verwaltung
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Traktandum 4

1. Eröffnung, Präsenz
Präsident Raphael Bernet begrüsst die Genossenschafter 
im Monséjour Zentrum am See in Küssnacht und heisst 
alle herzlich willkommen. Ein besonderer Gruss geht an 
die Pressevertreter. Anwesend sind Patrick Kenel (Freier 
Schweizer) und Guido Bürgler (Bote der Urschweiz). Er 
dankt ihnen im Voraus für eine objektive Berichterstat-
tung.

Anträge: Bis zum offiziellen Eingabetermin am  
31. März vor der Generalversammlung wurden keine An-
träge eingereicht.

Präsenz: Anwesend sind 45 stimmberechtigte  
Genossenschafter. Das absolute Mehr beträgt somit 23 
Stimmen.

2. Wahl der Stimmenzähler
Beschluss: Als Stimmenzähler wird Martin Hess vorge-
schlagen und von der Versammlung einstimmig gewählt.

3. Protokoll der 128. GV vom 25. Mai 2023
Die Versammlung wünscht keine Vorlesung des Protokolls. 
Beschluss: Der schriftlich vorliegende Protokollauszug 
wird einstimmig genehmigt und der Schreiberin Claudia 
Brändle verdankt.

4. Jahresbericht des Präsidenten
Der Jahresbericht soll gemäss Versammlung nicht vor-
gelesen werden. 

Der Präsident ergänzt zum vorliegenden Jahresbericht 
wie folgt: 
Die Quaggamuschel ist eine invasive Art von Muschel, die 
ursprünglich aus dem Schwarzen Meer und dem Kaspi-
schen Meer stammt. Diese Muschelart hat sich in vielen 
Gewässern in Europa und Nordamerika verbreitet und 
stellt aufgrund ihrer Fähigkeit, sich rasch zu vermehren 
eine grosse Gefahr dar. Die Muscheln neigen dazu, sich an 
Oberflächen festzusetzen, einschliesslich der Wände von 
Rohren, und bilden dort dichte Kolonien, die Wasserzulei-
tungen und Filtersysteme verstopfen können. Die Kontrol-
le und Bekämpfung der Quaggamuschel in Wasserver-
sorgungen erfolgt häufig durch regelmässige Wartung 
und Reinigung der betroffenen Rohrsysteme. Aus diesem 
Grund sind wir beim Seewasserpumpwerk in der Evalua-
tionsphase für einen 2. Rohwasserschacht. 

Die Bauarbeiten der Entlastungsleitung vom See-
wasserpumpwerk bis zum Reservoir St. Katharina sind 
abgeschlossen. Der Bau ging dank Unterstützung der 
jeweiligen Grundeigentümer sehr speditiv und reibungs-

los voran. Bei der Inbetriebnahme der Leitungen haben 
sich einige nicht vorhersehbare hydrostatische Neuer-
kenntnisse herausgestellt. Als Gegenwirkung mussten im 
Seewasserpumpwerk die Leitungsführung umgebaut und 
eine Zusätzliche Boosterpumpe installiert werden. Damit 
konnten die ungewollten Systembeeinflussungen der 
Dorfzone einfach behoben werden. Die Entlastungslei-
tung ist heute in Betrieb und funktioniert einwandfrei. 
Die Schlussrechnung der Gesamtanlage liegt zum heu-
tigen Zeitpunkt noch nicht vor. Was jedoch heute bereits 
festgehalten werden kann ist, dass der an der General-
versammlung 2022 abgeholte Kredit von CHF 2‘950‘000.- 
gut eingehalten werden kann.

Nicht nur die Verwaltung ist um eine Persönlichkeit ge-
schrumpft, sondern auch der Betrieb. Im August 2023 
wagte unser langjähriger Brunnenmeister und danach 
Betriebsmitglied, Erich Imhof, den Schritt in die Selbst-
ständigkeit. Dies führte zu einer überaus spürbaren 
Personallücke im Betrieb, der es unverzichtbar machte, 
vermehrt auf Aushilfe von Drittunternehmungen zu-
rückzugreifen. Um diesem vor allem wirtschaftlich eher 
suboptimalen Zustand entgegenzuwirken, waren wir seit 
längerem auf der Suche nach einer neuen Betriebsmit-
arbeiterin oder einem neuem Betriebsmitarbeiter. Auf 
die öffentliche Stellenausschreibung für einen «Service-
techniker» konnten wir schlussendlich Ivo Müller, aufge-
wachsen und wohnhaft in Küssnacht, als neues Teammit-
glied gewinnen. Neben seinen langjährigen beruflichen 
Erfahrungen als ausgewiesener Sanitärinstallateur bringt 
er vor allem Kenntnisse aus der Wasserversorgungs-
sparte mit und kennt die örtlichen Gegebenheiten im 
Bezirk Küssnacht bestens. Wir heissen Ivo Müller ab dem 
01.08.2024 herzlich Willkommen und wünschen ihm bei 
den kommenden Herausforderungen des wassertechni-
schen Alltags viel Erfolg.

Präsident Raphael Bernet bedankt sich herzlich bei den 
Betriebs-Mitarbeitern sowie beim Vorstandsteam für das 
grosse Engagement im vergangenen Jahr. Die Versamm-
lung schliesst sich mit Applaus dem Dank an.
Beschluss: Der Jahresbericht des Präsidenten wird ein-
stimmig und mit Akklamation genehmigt.

Bericht Ressort Betrieb
Patrick Küttel informiert, dass sämtliche im Jahr 2023 
erhobenen Wasserproben im Leitungsnetz gemäss den 
Anforderungen der Verordnung des EDI über Trinkwasser 
sowie Wasser in öffentlich zugängigen Bäder und Dusch-
anlagen (TBDV) erfüllten. Diese bakteriellen und chemi-
schen Beprobungen können öffentlich im Internet unter 
www.trinkwasser.ch eingesehen werden. Zum ersten Mal 

Protokoll der 129. Generalversammlung
vom 23. Mai 2024 im Zentrum Monséjour, Quaistrasse 2, 6403 Küssnacht
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wurde das gesammelte Quellwasser vom Seeboden auf 
PFAS (Per- und polyfluorierte Alkylverbindungen) kont-
rolliert. Es wurden keine Rückstände gefunden. (PFAS, In-
formationen unter: https://www.blv.admin.ch/PFAS). Mit 
der Reinigung und Hygienisierung der Wasserreservoire 
Brüschhalde und Ribetschi wurden zugleich die Kammer-
beleuchtungen gewechselt. Die in die Jahre gekommenen 
Neonröhren wurden mit speziell für Wasserkammern ent-
wickelten LED-Lampen ersetzt. 

Seit diesem Jahr hat die WKG neu Einsitz im Bezirksfüh-
rungsstab Küssnacht. Grossereignisse wie zuvor der Brand 
der Schilliger Sägerei zeigten die Wichtigkeit der Kommu-
nikation zwischen Feuerwehr und der WKG. Ein schneller 
Informationsaustausch über den aktuellen Stand der 
Löschwasserreserven und die Möglichkeit für zusätzliche 
Wasserbeschaffungen stehen dabei im Vordergrund. 
Ferner steht der WKG mit dem revidierten TWM (Trink-
wasser in Mangellagen) ein optimiertes organisatorisches 
Hilfsmittel zur Verfügung für die Abgabe von Trinkwasser.

Ebenfalls informiert der Betriebsleiter anhand eines 
Bildes über unsere Hauswasserzähler und die Bedeutung 
der darauf ersichtlichen Infocodes. Er bittet die Haus-
eigentümer, diese regelmässig zu prüfen und bei Unstim-
migkeiten oder Fragen das Betriebsteam der WKG zu 
kontaktieren. Die Abbildung der Wasseruhr ist ebenfalls 
auf unserer Homepage aufgeschaltet. 

Bericht Ressort Planung
Christoph Bosshard informiert über die umgesetzten 
Projekte im letzten Jahr. 
Im Herbst 2023 erfolgte der Baustart für die Quellsanie-
rung Ried, welche zwischen Rischberg und Brünnelirank 
unterhalb der Seebodenalp liegt. Die Neufassung der 
Quellen und der Bau der Brunnenstube im Gebiet Ried 
stellte uns vor Herausforderungen. Das Wetter gibt 
sprichwörtlich den Takt an. Wir sind zuversichtlich, die 
Arbeiten bis Mitte 2024 abschliessen zu können.
Die Baueingabe für die Sanierung der Quellen rund um 
den Brünnelirank ist erfolgt. Sobald die Quellsanierung im 
Gebiet Ried abgeschlossen werden kann, soll die Ausfüh-
rung der Quellsanierung Brünnelirank geplant werden.

Ein Grossteil der letztjährigen Bauvorhaben waren Er-
neuerungs- und Instandhaltungsarbeiten an unserem be-
stehenden Leitungsnetz. Insgesamt wurden rund ca. 1.17 
km alte Wasserleitungen ersetzt und das Leitungsnetz 
durch neue Ringleitungen um ca. 260 m ausgebaut. Nicht 
berücksichtigt sind die neuen Erschliessungsleitungen zu 
Liegenschaften oder die Instandstellung von Leckagen.
Ebenfalls wird eine Ringleitung im Fänn infolge des Neu-
baus Faserplattenwerk Lignatherm (Schilliger AG) nötig 
und ist in Planung.

Christoph Bosshard bedankt sich bei der Bevölkerung und 
bei den Genossenschaftern für die Unterstützung bei den 
diversen Bauprojekten. 

Bericht Ressort IT/Security
Markus Kälin informiert über Schwerpunkte im Jahr 
2023: Die Inbetriebnahme der zwei mobilen Notstrom-
aggregate (grosses NSA für SWPW, kleines NSA für alle 
Aussenstellen wie Reservoire und Pumpstationen) sowie 
das Einspeisen (Spannungsversorgung) des Seewasser-
pumpwerks und der Aussenstellen mittels der Notstrom-
aggregate waren ein Highlight. Auch wurde die Diesel-
versorgung der NSA vertraglich mit der AAGS geregelt. 
Selbst in Notlagen (bei Strom-Blackout) ist die Betankung 
mit unserem mobilen NSA bei der AAGS im Werkhof ge-
währleistet.

Um bei einem Strom-Blackout die Alarmierung und die 
Arbeit unseres WKG-Betriebsteams weiterhin sicherstel-
len zu können, konnten wir eine zentrale, netzunabhän-
gige Funkstation im SWPW und vier mobile Hand-Funk-
geräte für unsere Betriebs-Mitarbeitenden in Betrieb 
nehmen. Die Tests von all unseren Aussenstellen verliefen 
dabei erfolgreich. Mit dieser Massnahme ist auch die 
Kommunikation in Strom-Mangellagen zum Krisenstab 
und der SFK (Feuerwehr) Küssnacht garantiert.

Die Umstellung auf eine digitale Archivierung mittels 
Cloud-Ablabe wurde WKG-intern umgesetzt und hat sich 
bewährt.

Schwerpunkte des Jahres 2024:
Die Erhöhung der Leitwerksicherheit (Steuerung der Trink-
wasseraufbereitung im SWPW sowie der Reservoire und 
Pumpstationen) stehen im Fokus. Dabei spielt die Server-
Erneuerung des Leitwerksystems in der Zentrale im SWPW 
eine Hauptrolle. Die dazu notwendigen Analysen und 
Abklärungen werden im Jahr 2024 stattfinden. Die Um-
setzung wird über eine längere (mehrere Jahre dauernde) 
Zeitperiode stattfinden.

6. Jahresrechnung 2023 / Bericht der Revisionsstelle
Kassier Walter Rupf stellt die Jahresrechnung 2023 an-
hand von Grafiken vor: 
Die Gesamterträge sanken leicht gegenüber dem Vor-
jahr um CHF 15‘782.60, dies vor allem infolge geringerer 
Einnahmen aus Verrechnungen an Dritte. Der Personal-
aufwand stieg um CHF 108‘710.2 auf 686‘697.40. Der 
Aufwand für Neuinvestitionen betrug im Jahr 2023 CHF 
2‘107‘001, dies vor allem durch den Bau der Entlastungs-
leitung St. Katharina – Seewasserpumpwerk. 
Nach Abschreibungen von CHF 1‘502‘401 resultiert ein 
Jahresgewinn für 2023 von CHF 117‘095.56. Dieser soll 
auf die neue Rechnung 2024 vorgetragen werden. Das 
Eigenkapital sank mit dem Jahresgewinn neu auf CHF 
2‘558‘048.09 und verringerte sich anteilsmässig von 
29,9% auf 28.7% der gewachsenen Bilanzsumme. Die 
Nettoschulden sanken um 1.34 Millionen. 
Im Vergleich mit anderen Wasserversorgungen hat die 
WKG tiefere Personalkosten (ca. 4% tiefer als der Durch-
schnitt).
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Bericht der Revisionsstelle: Der ausführliche Revisions-
bericht der Audit Zug AG liegt in der Botschaft auf Seite 
16 vor.
Beschluss: Die Jahresrechnung 2023 sowie die Verwen-
dung des Reingewinns von CHF 117‘095.56, als Vortrag 
auf die Rechnung 2024, werden einstimmig genehmigt.

7.	 Voranschlag 2024/25, Anpassung Tarifordnung, 
Finanzplan 2024–2028

	 Anpassung Tarifordnung Bauwasser

Infolge der veränderten Bauweisen (Holzbauten, Beton 
kommt bereits angemischt auf die Baustelle usw.) möchte 
die WKG den Bauwassertarif anpassen (Verursacher-
prinzip). Das Bauwasser soll zukünftig nicht mehr über die 
Kubatur des Objektes sondern effektiv nach Verbrauch 
verrechnet werden. Ebenso wird eine
Grundpauschale pro Bauwasserstock von CHF 500 ver-
rechnet. Extraaufwendungen wie Reparaturen, Defekte 
am Bauwasserstock infolge unsachgemässer Behandlung 
werden extra in Rechnung gestellt.

Wortmeldung P. Bürgler:
Er fragt, wie hoch die Bauwassereinnahmen in den letzten 
Jahren waren und wieviel wird in den kommenden Jahren 
an Ausfall erwartet. 

Walter Rupf beantwortet die Fragen insofern, dass wir bei 
gerichtlicher Beurteilung einen schlechten Stand hätten, 
die hohen Bauwasserkosten gemäss SIA-Kubatur zu 
rechtfertigen. 

Vorschlag P. Bürgler: Aus seiner Sicht befindet sich die 
Verwaltung der WKG in einem grossem Interessenkonflikt 
und findet, dass nur Grossprojekte davon profitieren wür-
den und appelliert an die VW WKG, sich für die Interessen 
der Genossenschafter einzusetzen und nicht für die Gross-
Bauherren. 
Sein Vorschlag: Anschlussgebühren für Bauwasser 1.-/m3 
soll wegfallen und dafür die Anschlussgebühr für umbau-
tes Volumen auf CHF 6.- erhöht werden.

Raphael Bernet und Walter Rupf erklären die Beweg-
gründe aus unserer Sicht für eine neue Bauwasserver-
rechnung. 

Wortmeldung A. Stutz
Er erklärt das neue Prinzip der Anschlussgebühr und Bau-
wassergebühr. Aus seiner Sicht ist die neue Gebührenver-
ordnung genau der richtige Ansatz. Wer viel Bauwasser 
verbraucht (m3 Wasser) bezahlt auch viel, ganz gemäss 
dem Verursacherprinzip.

Beschluss Bauwassertarifanpassung: Die Tarifanpassung 
Bauwasser wird mit 1 Gegenstimme und 6 Enthaltungen 
angenommen.

Finanzplan 2024 – 2028: 
Kassier Walter Rupf stellt den Finanzplan vor und erklärt 
die Budgetierung über 2 Jahre. 
Ebenfalls ist keine Erhöhung des Rahmenkredites erfor-
derlich. Neu wird im Budget für das Folgejahr die Präzisie-
rung «provisorisches Budget» eingefügt. 

Wortmeldung P. Bürgler: 
Prov. Budget macht aus seiner Sicht keinen Sinn, in den 
Statuten ist kein provisorisches Budget vorgesehen. An-
trag 2025: Wort «Provisorisch» soll aus dem Geschäftsbe-
richt entfernt werden. 
Die Versammlung stimmt über den Antrag ab, das Wort 
«prov.» zukünftig aus dem Geschäftsbericht zu streichen. 
Beschluss: Der Antrag von P. Bürgler wird mit 5 Enthaltun-
gen und 16 Gegenstimmen abgelehnt. (Absolutes Mehr 
nicht erreicht, nur eine Zustimmung). 

Finanzplan 2024 – 2028: Die Anwesenden nehmen den 
Finanzplan zur Kenntnis.

Beschluss Budget 2024: Die Anwesenden stimmen dem 
Budget 2024 (Gewinn CHF 229‘000.-) einstimmig zu.  
Beschluss Budget 2025: Die Anwesenden stimmen dem 
Budget 2025 (Gewinn CHF 183‘000.-) einstimmig zu. 

Der Präsident dankt Kassier Walter Rupf für die über-
sichtliche Rechnungsführung; die Versammlung schliesst 
sich dem Dank mit Applaus an.

8. Wahlen
Dieses Jahr stehen keine Wahlen an. 

9. Verschiedenes 
Es sind keine Wortmeldungen vorhanden.  

Präsident Raphael Bernet bedankt sich zum Schluss bei 
den Anwesenden für die Teilnahme und das engagierte 
Mitwirken sowie die positive Kritik.  

Orientierung: Die GV 2025 findet am Donnerstag,  
22. Mai 2025, statt.

Mit Akklamation der Anwesenden wird die Versammlung 
um 20.40 Uhr geschlossen. Wir beschliessen den Abend 
mit einem feinen Nachtessen aus der Küche des Monsé-
jour Zentrum am See.  

Der Präsident	 Die Aktuarin
Raphael Bernet	 Claudia Brändle
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Jahresbericht 2024 des Präsidenten

Verwaltung
Die Verwaltungstätigkeit im Geschäftsjahr 2024 konzent-
rierte sich, neben den täglichen und ordentlichen Geschäf-
ten, vor allem auf die Strategie und Planung der mittel- bis 
längerfristigen Investitionen und Projekte der Zukunft. 
Die Schwerpunkte lagen dabei vor allem bei der Cybersi-
cherheit der bestehenden IT-Strukturen, bei der anstehen-
den Erneuerung des Leitsystems sowie bei der Thematik 
der Quaggamuschel. 
Auch das letzte Jahr reichten die monatlichen Sitzungen 
der Verwaltung nicht aus, um alle Pendenzen abzuarbei-
ten. In bilateral spezifischen zusätzlichen kleineren Mee-
tings wurden diverse laufende und zukünftige Projekte 
abgehandelt. Das Engagement aller in der Verwaltung 
tätigen Personen ist weiterhin leidenschaftlich gross.

Infolge unserer hohen Ansprüche sowie der 
stetigen Bereitschaft zum Pikettdienst war 
uns von vorneweg klar, dass die Reaktionen 
auf unsere öffentliche Stellenausschreibung 
für ein neues, ergänzendes Teammitglied 
für den Betrieb überschaubar sein werden. 

Mit dem hiesigen Ivo Müller konnte die Wasserversorgung 
einen hochqualifizierten Fachmann einstellen. Ivo Müller 
arbeitet seit August 2024 in einem 100% Pensum bei der 
Wasserversorgung Küssnacht und hat sich bereits gut in die 
bestehenden Arbeitsstrukturen eingelebt. Die operativen 
Vorgaben und Ziele sind im vergangenen Jahr 2024 mit viel 
Engagement umgesetzt und damit erreicht worden. Somit 
entsprechen diese betriebswirtschaftlich den budgetier-
ten Vorschlägen und decken sich mit den Richtlinien zur 
Leistungserstellung und zu den geforderten Qualitätsanfor-
derungen. 
Nachdem der Wasserverbrauch in der Schweiz seit Mitte 
der Achtzigerjahre trotz stetig steigender Bevölkerung 
laufend abnahm, haben die schweizerischen Wasser-
versorgungen in den letzten Jahren wieder mehr Wasser 
abgesetzt. Dieser einmalige Trendumkehr ging mit klima-
tischen Besonderheiten einher und 2020 mit der überpro-
portionalen Zunahme des Haushaltverbrauchs wegen der 
Pandemie. Trotzdem nahm der gesamte Wasserverbrauch 
im Jahr 2023 gegenüber dem Jahr 2022, auch mit anhal-
tendem Bevölkerungswachstum, schweizweit um 0,5% ab. 
In etwa gleich wie im schweizerischen Durchschnitt verhält 
sich der Wasserkonsum im Bezirk Küssnacht. Im Jahr 2024 
wurden im Bezirk Küssnacht rund 1‘081’776 Kubikme-
ter Wasser verkauft. Gegenüber dem Jahr 2023, in dem 
rund 1‘092‘042 Kubik Wasser verkauft wurde, ist dies ein 
Verbrauchsrückgang von rund 0.94%. Für die zukünftige 
Planung und Budgetierung ist es also unerlässlich, die 
Tatsache mit einfliessen zu lassen, dass trotz ausserord-
entlichen, einzelnen Ereignissen, der Wasserverbrauch 
generell klar den in den Achtzigerjahren eingeschlagene 
Abwärtstrend fortsetzen wird.

Finanzen
Die Erträge fielen 2024 mit CHF 3‘866‘670 um 5.2% tiefer 
aus als im Vorjahr. Die grössten Rückgänge verzeichneten 
der übrige Ertrag (minus CHF 148‘157), das Bauwasser 
(minus CHF 54‘889) und die Anschlussgebühren (minus 
CHF 53’861). Dies konnte durch einen höheren Rechnungs-
betrag der Wasserbezüge (plus CHF 40‘237) und die Be-
triebsgebühr (plus CHF 4‘547) nicht kompensiert werden.
Nach Abzug geringerer Kosten (beim Materialaufwand 
minus CHF 148‘100 und beim Personalaufwand minus 
CHF 45‘217) und einem höheren übrigen Betriebsauf-
wand (plus CHF 7‘669) lag das betriebliche Ergebnis vor 
Abschreibungen nur noch 1.5% unter Vorjahr. Im Aufwand 
enthalten sind eine weitere Aufstockung der Arbeitgeber-
beitragsreserven in die Pensionskasse (CHF 88‘100) sowie 
Rückstellungen für Grossreparaturen (CHF 76‘200).
Im Geschäftsjahr wurden 10.6% tiefere Abschreibungen 
(CHF 1‘343‘834) vorgenommen. Die nötigen Investitionen 
sanken um 78.8% auf CHF 445‘434 dank der deutlich 
unter Budget ausgefallenen Kosten für die Entlastungs-
leitung.
Dadurch konnten die Darlehensschulden um CHF 0.95 
Mio. auf CHF 5.05 Mio. reduziert werden.
Der Jahresgewinn stieg auf CHF 225‘388.68 und der 
Eigenkapitalanteil in der Bilanzsumme verbesserte sich 
von 28.7% im Vorjahr auf 33.1%.

Betrieb
Auch im Jahr 2024 übernahm Patrick Küttel als Brunnen-
meister der Wasserversorgung Küssnacht die Verantwor-
tung für beste Qualität, die Sicherung und lückenlose Ver-
teilung unseres genussvollen und gesunden Trinkwassers.
Ein zentrales Anliegen seiner Arbeit mit dem gesamten 
Betriebsteam ist, die stetige Gewährleistung und Selbst-
anforderung einer sehr hohen Wasserqualität der Küss-
nachter Bevölkerung bereitzustellen. Dabei ist sicherlich 
sehr erfreulich, dass bei allen Quartalsproben ausgezeich-
nete Ergebnisse erzielt worden sind. Die Wasserproben, 
die aus allen Druckzonen im Bezirk Küssnacht entnommen 
wurden, haben allesamt die gesetzlichen Vorgaben erfüllt 
und diese zum Teil mehr als übertroffen. Dies ist stets eine 
Genugtuung für das ganze Betriebsteam, da mit dieser 
Qualitätsüberwachung festgehalten werden kann, dass 
sämtliche Überwachungsaufgaben und die damit verbun-
denen kontinuierlichen Verbesserungsmassnahmen voll-
kommen implementiert sind. Für Sie als Konsument ist es 
wichtig zu wissen, dass diese bakteriellen und chemischen 
Beprobungen öffentlich im Internet unter www.trinkwas-
ser.ch eingesehen werden können.
Um die Qualität unseres geschätzten Trinkwassers weiter-
hin zu sichern, fördern wir für dieses Betriebsjahr verschie-
dene Massnahmen besonders. Zum Beispiel werden wir 
regelmässige Wartungen an den verschiedenen Brunnen-
anlagen vornehmen.
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Traktandum 5

Ein weiterer Schwerpunkt sind die Überprüfungen sämt-
licher Wasseraufbereitungssysteme. Diverse Schulungen 
über das ganze Betriebsjahr werden sicherstellen, dass 
unser Betriebsteam über die neuesten Standards und Ver-
fahren sowie alle Sicherheitsnormen informiert ist.
Es ist uns ein wichtiges Anliegen, jedes Jahr über ein 
aktuelles Thema von der Front zu informieren. Dieses Jahr 
geht es um die allgemeinen Nachfüllungen bestehender 
Heizsysteme. 
Fast jeder kennt ihn, der meist «rote» Schlauch mit dem 
nach der Systemdruckmessung am Manometer der Hei-
zung anschliessend via Wasserverteilbatterie das System 
nachgefüllt wird. Nun stellten wir bei unseren Wartungs-
arbeiten vermehrt fest, dass die Verbindung zwischen dem 
Heizsystem und dem Trinkwassersystem mittels diesem 
meist «roten» Schlauch oft nicht mehr getrennt wurden. 
Dies ist eine äusserst heikle Angelegenheit, da durch 
unsachgemässe heikle  Installationen oder Wartungen 
infolge von Rückflüssen Verunreinigungen des Trinkwas-
sersystems stattfinden können. Daher appellieren wir 
an Sie alle, diese Verbindungen nach dem Befüllen stets 
wieder zu trennen. Dies ganz nach dem Motto: Lieber den 
Schlauch zwischen Trinkwasser und Heizung trennen, als 
verunreinigtes Wasser schlemmen.
Wir danken für Ihre Mithilfe.
Zu einem lückenlosen Wasserversorgungsbetrieb ist die 
Pikettdienstleistung eine sehr wichtige Institution. Auch 
im letzten Betriebsjahr gab es einige Einsätze unserer 
Pickettgruppe, die allesamt mit Bravour abgeschlossen 
werden konnten. Das Pikettteam, unter der Leitung von 
Patrick Küttel, leistet 24/7 hervorragende Arbeit und wir 
sind glücklich, so breitgefächert aufgestellt zu sein.

Planung / Technik
Auch im letzten Betriebsjahr gab es einige kleinere wie 
auch grössere Bauprojekte zu planen, zu bauen und abzu-
schliessen.  So wurden zum Beispiel im letzten Betriebsjahr 
diverse Strassenbauprojekte im ganzen Bezirk realisiert. 
Dies gibt uns immer wieder die Möglichkeit, Synergien zu 
nutzen und uns an Fremdprojekten zu beteiligen. 

Eines dieser Projekte war die Bahnhofstrasse im Teilbe-
reich der SBB-Unterführung Bahnhofstrasse-Haltiker-
strasse. Aus verkehrs- und sicherheitstechnischer Sicht eine 
anspruchsvolle Aufgabe, die unter der Federführung des 
Bezirks gut gemeistert wurde und uns die Möglichkeit gab, 
rund 35 Meter Wasserleitungen mit neuen FZM-Rohren 
mit einem Durchmesser von 200 Millimeter zu erneuern.
In Synergie mit dem Bezirk konnten im letzten Jahr noch 
weitere Projekte vollzogen werden. Infolge des Belagser-
satz beim Gloritobelweg konnten 65 Meter neue Trinkwas-
serversorgungsleitungen ersetzt und damit die Netzsicher-
heit gesichert werden. Ebenfalls konnten wir durch den 
Belags- und Randsteinersatz an der Pilatusstrasse rund 
100 Meter Trinkwasserhauptleitungen mit FZM-Rohren 
mit einem Durchmesser von 150 Millimeter auswechseln.

Ein weiteres intensives Projekt im letzten Betriebsjahr war 
das grosse kantonale Strassenbauprojekt des neuen Rad- 
und Gehweg Küssnacht-Merlischachen. Dieses konnte in 
der Zwischenzeit erfolgreich abgeschlossen werden. Durch 
dieses Bauvorhaben konnten über 300 Meter Trinkwasser-
hauptleitungen diverser Materialien und verschiedenem 
Alter auf Merlischacher-Boden durch neue FMZ-Rohre mit 
einem Durchmesser von 150mm erneuert werden. 
Im Gebiet Rütlimatt-Rossweid wurden rund 130 Meter 
Wasserleitungen erneuert. Diese Aufgabe war insbe-
sondere ein Spezialfall, weil die Trinkwasserleitung unter 
anderem über das kleine, bestehende SBB-Viadukt verlegt 
werden musste. Dank einer akribischen Arbeitsvorberei-
tung unseres Betriebsteams konnte die heikle Aufgabe in 
gewohnter Qualität speditiv umgesetzt werden.
Im Blattliring Küssnacht haben wir infolge des Vorplatz-Be-
lagsersatz eines privaten Bauherrn, eine 50 Meter lange äus-
serst leckanfällige Trinkwasserhauptleitung mit FZM-Rohren 
mit einer Dimension von 150 Millimeter ersetzen können.
Zu unserem Leitungsbau gehört nicht nur die Instand-
haltung und Optimierung unserer Trinkwasserleitungen, 
sondern auch das genauso wichtige Steuerkabel. Durch 
die diversen und zum Teil intensiven Renaturierungs- und 
Instandhaltungsarbeiten am Küssnachter Quai wurde es 

Verbindung bei Heizungs-
befüllung herstellen. Den 
Frischwasserhahnen öffnen 
und anschliessend den  
heizungsseitigen Hahnen.

Nach dem Befüllen den 
Heizhahnen zudrehen, 

anschliessend Frischwasser-
hahnen zudrehen. Schlauch 

entfernen, entleeren und 
aufhängen.
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uns ermöglicht, die in die Jahre gekommenen, lose im Erd-
reich verlegten uralten Steuerungskabel zu ersetzen. Dies 
fördert die Netzsicherheit und das Steuerkabel ist nun 
durch eine Kabel-im-Rohrsystem jederzeit zugänglich.
Weiter haben wir auch dieses Betriebsjahr in verschiedene 
Erneuerungs- und Erhaltungsinterventionen unserer eige-
nen Immobilien investiert. 
So wurden zum Beispiel auf dem Areal des Seewasser-
pumpwerkes ein neues freitragendes Schiebetor einge-
baut. Im Zuge dieser Schiebetor-Arbeiten wurden diverse 
kleinere interne Hochwasserschutzmassnahmen für unser 
Pumpwerkgebäude umgesetzt. So kann in Zukunft, bei 
extremen Wetterereignissen, die Betriebssicherheit um 
ein Vielfaches besser gewährleistet werden. Des Weiteren 
wurde das nicht überlaufsichere Flachdach, das uns in den 
letzten Jahren immer wieder feuchte Wände im Sitzungs-
zimmer und im Archiv beschert hat, neu abgedichtet.
Die im Herbst 2023 gestartete Quellsanierung Ried, wel-
che zwischen Rischberg und Brünnelirank unterhalb der 
Seebodenalp liegt, konnte im Jahr 2024 abgeschlossen 
werden. Auch die noch offenen Pendenzen aus vergan-
genen Quellsanierungen in den Gewässer-Schutzzonen 
Rütlersplangg und Holderen konnten bis Ende 2024 abge-
schlossen werden. Parallel zu den baulichen Tätigkeiten im 
Quellgebiet liefen die Planungs- und Vorbereitungsarbei-
ten für die nächsten Quellsanierungen im Gebiet Brünneli-
rank, mit denen wir im Jahr 2025 mittels eines ganz neuen 
Verfahrens starten werden.
Das Jahr 2024 war für das Ressort Planung und den Be-
trieb wiederum ein herausforderndes und spannendes 
Jahr. Wir konnten sehr viele Aufgaben durch unsere Ver-
waltung und unser Betriebsteam eigenständig bewältigen. 
Wir arbeiten auch zukünftig daran, unsere gesamte Infra-
struktur zu erhalten und zu erneuern, um den wachsenden, 
schnelllebigen Anforderungen gerecht zu werden. 

IT / Security
Im IT-Security Bereich lag im vergangenen und liegt in den 
zukünftigen Geschäftsjahren der Fokus auf dem Schwer-
punkt der Erhöhung der Leitwerksicherheit und damit der 
Steuerung der Trinkwasseraufbereitung im SWPW sowie 
die Bedienung der Reservoire und Pumpstationen. Dabei 
spielt die Server-Erneuerung des Leitwerksystems in der 
Zentrale im SWPW eine Hauptrolle. Die dazu notwendi-
gen Analysen und Abklärungen wurden in Zusammenar-
beit mit dem unabhängigen Spezialisten - Kempter Meile 
AG (KE) - im Jahr 2024 vorgenommen. 
Zuerst wurde die IST-Situation unsere Zentrale, dem 
SWPW und den Aussenstellen minutiös aufgenommen. 
Mängel wurden fotografisch festgehalten und in einer 
tabellarischen Übersicht aufgelistet. In einem 91-seitigen 
Pflichtenheft wurden alle Details aufgeführt und die vor-
gesehenen Massnahmen definiert. Nach einer intensiven 
Ausschreibung und Vergabephase konnte der Serverersatz 
schlussendlich doch mit unserem bekannten Lieferanten, 
der Rittmeyer AG, vorgenommen werden. Dieser Serverer-
satz garantiert die IT-Sicherheit und erfüllt nun wieder die 
hohen Standardanforderungen von Wasserversorgungen. 

Damit ist die Betriebssicherheit der Wasserversorgung 
Küssnacht wieder auf dem neusten Stand der Technik.
Die Umsetzung und Behebung all dieser Mängel wurden 
im Q4 2024 und Q1 2025 vorgenommen. Die Serverer-
neuerung und Schulung der Betriebsmitarbeitenden fand 
am 4. April 2025 statt.
Im laufenden Geschäftsjahr und voraussichtlich auch in 
den darauffolgenden Geschäftsjahren werden wir uns in 
der Verwaltung mit dem Ersatz unseres in das Alter ge-
kommene Leitsystem auseinandersetzen müssen. Durch 
die im letzten Betriebsjahr investierten letztmals mög-
lichen Erneuerungen, konnte der grundsätzlich sofort not-
wendige Leitsystemersatz für ca. 5 Jahre aufgeschoben 
werden. Dann jedoch, das heisst spätestens ab 2030, steht 
in Folge Abkündigung vieler elektronischer Steuerungs-
komponenten eine Gesamterneuerung an. Dies wird ein 
sehr langwieriger, intensiver Prozess sein, der sowohl das 
Ressort IT-Security, aber auch die ganze Verwaltung und 
das Betriebsteam vor Herausforderungen stellen wird.

Ein herzliches Dankeschön
Die Verwaltung der Wasserversorgung Küssnacht ist über-
zeugt, die ausserordentliche, herausfordernde und schnell-
lebige Zukunft professionell, wirtschaftlich, aber vor allem 
qualitativhochstehend meistern zu können.
Es ist mir daher ein besonderes Bedürfnis, Ihnen für das 
Vertrauen in unsere Arbeit und für die immer wohlwollen-
de Unterstützung unserer zukunftsgerichteten Anträge 
bestens zu danken.
Ebenfalls gebührt ein grosser Dank meiner Kollegin und mei-
nen Kollegen im Verwaltungsteam, aber auch unseren Mit-
arbeitern im Betrieb und den Mitarbeitern des 24/7-Pikett-
dienst für ihr grosses und stets professionelles Engagement.
Weiter danke ich im Namen der Verwaltung den Fachstel-
len des Kantons Schwyz, dem Bezirk Küssnacht und seinen 
Ressorts, sowie allen für uns tätigen Planern, Handwer-
kern, Unternehmungen und Spezialisten für die gute und 
konstruktive Zusammenarbeit.
Einen abschliessenden von Herzen ausgesprochenen Dank 
soll den beiden Jubilaren des Jahres 2025 gelten. Claudia 
Brändle und Patrick Küttel feiern dieses Jahr ihr 10-jähri-
ges Firmenjubiläum bei der Wasserversorgung Küssnacht. 
Wir alle danken Euch für die permanent professionelle und 
engagierte Arbeitsweise. Für die Wasserversorgung Küss-
nacht sind solche langjährigen Mitarbeiter, wie Ihr es seid, 
ein Ausdruck von Qualität gepackt mit purer Erfahrung. 
Wir alle hoffen, dass Ihr Eure Leidenschaft noch lange der 
Wasserversorgung Küssnacht widmen werdet.

Raphael Bernet, Präsident.

Traktandum 5
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Finanzbericht zur Jahresrechnung 2024
Budget 2024 & 2025

Traktandum 6

1. Kurzübersicht 2023 2024

CHF CHF

Reingewinn 117’096 225’389

Abschreibungen 1’502’401 1’343’834

Neuinvestitionen Anlagen 2’103’366 445’434

Büromaschinen/Informatik/Maschinen 3’635 0

2’107’001 445’434

Umsatz Eigenleistungen (Wasserbezüge/Anschlussgebühren) 2’448’133 2’384’167

Weiterverrechnung von Leistungen an Dritte 195’353 59’558

Löschwasser-Bezirksbeitrag 1’422’945 1’422’945

Total Betriebsertrag 4’066’431 3’866’670

Wasserzins pro m3 1.10 1.10

Bankschulden 6’000’000 5’050’000

Amortisation 0 950’000

Aufstockung 900’000 0
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2. Vergleich Erfolgsrechnung 2023 2024 2024

mit Budget und Vorjahr effektiv Budget effektiv 

CHF CHF CHF

Nettoerlöse aus Lief. / Leist. 4’078’792.90 3’888’000.00 3’866’669.96

Materialaufwand -1’295’614.90 -1’131’000.00 -1’147’514.60

Bruttoergebnis nach Materialaufwand 2’783’178.00 2’757’000.00 2’719’155.36

Personalaufwand -686’697.40 -610’000.00 -641’480.00

Bruttoergebnis nach Personalaufwand 2’096’480.60 2’147’000.00 2’077’675.36

Übriger betrieblicher Aufwand -374’504.01 -357’000.00 -382’173.33

Betriebliches Ergebnis vor Abschreibungen  
Finanzerfolg und Steuern (EBITDA)

1’721’976.59 1’790’000.00 1’695’502.03

Abschreibungen und Wertberichtigungen -1’502’401.35 -1’400’000.00 -1’343’833.90

Betriebliches Ergebnis vor Finanzerfolg und Steuern (EBIT) 219’575.24 390’000.00 351’668.13

Finanzaufwand und Finanzertrag -84’751.48 -125’000.00 -93’426.70

Betriebliches Ergebnis vor Steuern (EBT) 134’823.76 265’000.00 258’241.43

Direkte Steuern -17’728.20 -36’000.00 -32’852.75

Jahresgewinn 117’095.56 229’000.00 225’388.68

Traktandum 6
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3. Bilanz 31.12.2023 31.12.2024

CHF CHF

Aktiven

Umlaufvermögen

Flüssige Mittel

Postkonto 3’003.58 3’362.48

Bankkonto SZKB 154’117.95 386’580.02

Bankkonto RB 6’566.48 1’698.43

163’688.01 391’640.93

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen

Forderungen ggü. Dritten 588’376.60 679’474.96

588’376.60 679’474.96

Vorräte

Vorräte 41’800.00 40’000.00

41’800.00 40’000.00

Aktive Rechnungsabgrenzungen 12’650.50 37’132.40

806’515.11 1’148’248.29

Anlagevermögen

Finanzanlagen

Raiffeisenbank Gen. Anteil 89293 1’000.00 1’000.00

1’000.00 1’000.00

Sachanlagen

Seewasser-Pumpwerk 515’300.00 456’300.00

Ausbau Wasserversorgung 7’991’000.00 7’152’000.00

Mobiliar und Einrichtungen 2’700.00 2’300.00

Maschinen, Fahrzeug und Informatik 1.00 1.00

8’509’001.00 7’610’601.00

8’510’001.00 7’611’601.00

Total Aktiven 9’316’516.11 8’759’849.29

Traktandum 6
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3. Bilanz 31.12.2023 31.12.2024

CHF CHF

Passiven

Kurzfristiges Fremdkapital

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen

Verbindlichkeiten ggü. Dritten 340’239.75 352’976.70

340’239.75 352’976.70

Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten

Bankkonto SZKB 0.00 0.00

Eidg. Steuerverwaltung Mehrwertsteuer 47’803.01 36’595.76

47’803.01 36’595.76

Passive Rechnungsabgrenzungen 88’829.70 179’044.50

476’872.46 568’616.96

Langfristiges Fremdkapital

Langfristige verzinsliche Verbindlichkeiten

Darlehen bei SZKB + RB 6’000’000.00 5’050’000.00

Langfristige Verbindlichkeiten

Rückstellungen für Grossreparaturen 164’500.00 240’700.00

6’164’500.00 5’290’700.00

6’641’372.46 5’859’316.96

Genossenschaftskapital

Genossenschaftskapital

Genossenschaftskapital 2’558’048.09 2’675’143.65

2’558’048.09 2’675’143.65

Jahresgewinn 117’095.56 225’388.68

2’675’143.65 2’900’532.33

Total Passiven 9’316’516.11 8’759’849.29

Traktandum 6
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4. Erfolgsrechnung 2024 2023 2024 Budget 2025 Budget 2026

CHF CHF CHF CHF 

Nettoerlöse aus Lieferungen und  
Leistungen

Anschlussgebühren 771’986.70 718’125.40 1’000’000 1’000’000

Bauwasser 83’647.35 28’758.75 35’000 30’000

Wasserbezug 1’197’347.85 1’237’584.80 1’200’000 1’200’000

Betriebsgebühr 395’151.05 399’697.85 395’000 400’000

übriger Ertrag 207’715.05 59’558.26 100’000 100’000

Löschwasserbeiträge 1’422’944.90 1’422’944.90 899’000 899’000

4’078’792.90 3’866’669.96 3’629’000 3’629’000

Materialaufwand

Unterhalt + Planung Betrieb -1’054’375.75 -924’858.25 -1’035’000 -1’000’000

Unterhalt Löschwasser -195’372.05 -191’330.05 -150’000 -200’000

Qualitäts- und Laborkosten -21’949.35 -17’204.00 -25’000 -25’000

Schutzzonenentschädigungen /  
Dienstbarkeiten

-23’917.75 -14’122.30 -26’000 -25’000

-1’295’614.90 -1’147’514.60 -1’236’000 -1’250’000

Bruttoergebnis nach Materialaufwand 2’783’178.00 2’719’155.36 2’393’000 2’379’000

Personalaufwand -686’697.40 -641’480.00 -610’000 -590’000

Bruttoergebnis nach Personalaufwand 2’096’480.60 2’077’675.36 1’783’000 1’789’000

Übriger betrieblicher Aufwand

Raumaufwand -27’149.95 -26’997.95 -30’000 -30’000

Rückstellungen für Grossreparaturen -85’000.00 -76’200.00 0 0

Fahrzeugaufwand -19’520.60 -14’553.35 -22’000 -22’000

Sachvers., Abgaben, Gebühren -53’992.85 -57’678.40 -88’000 -70’000

Energie- und Entsorgungsaufwand -128’539.01 -111’750.23 -150’000 -150’000

Verwaltungsaufwand -60’301.60 -94’993.40 -85’000 -85’000

-374’504.01 -382’173.33 -375’000 -357’000

Betriebliches Ergebnis vor Abschreibungen 

Finanzerfolg und Steuern (EBIDTA) 1’721’976.59 1’695’502.03 1’408’000 1’432’000

Abschreibungen und Wertberichtigungen -1’502’401.35 -1’343’833.90 -1’250’000 -1’250’000

Betriebliches Ergebnis vor Finanzerfolg 

und Steuern (EBIT) 219’575.24 351’668.13 158’000 182’000

Finanzaufwand und Finanzertrag

Darlehenszinsaufwand/Finanzaufwand -84’751.48 -93’426.70 -120’000 -100’000

-84’751.48 -93’426.70 -120’000 -100’000

Betriebliches Ergebnis vor Steuern (EBT) 134’823.76 258’241.43 38’000 82’000

Direkte Steuern -17’728.20 -32’852.75 -5’000 -12’000

Jahresgewinn 117’095.56 225’388.68 33’000 70’000

Traktandum 6 + 7b
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5. Anhang  

Anhang per 31.12.2024 31.12.2023 31.12.2024

Angaben über die in der Jahresrechnung angewandten Grundsätze

Die vorliegende Jahresrechnung wurde gemäss den Vorschriften des Schweizer 
Gesetzes, insbesondere der Artikel über die kaufmännische Buchführung und 
Rechnungslegung des Obligationenrechts (Art. 957 bis 962) erstellt. 
 
Die Rechnungslegung erfordert vom Vorstand Schätzungen und Beurteilungen, 
welche die Höhe der ausgewiesenen Vermögenswerte und Verbindlichkeiten sowie 
Eventualverbindlichkeiten zum Zeitpunkt der Bilanzierung, aber auch Aufwendun-
gen und Erträge der Berichtsperiode beeinflussen könnten. Der Vorstand entschei-
det dabei jeweils im eigenen Ermessen über die Ausnutzung der bestehenden ge-
setzlichen Bewertungs- und Bilanzierungsspielräume. Zum Wohle der Gesellschaft 
können dabei im Rahmen des Vorsichtsprinzips Abschreibungen, Wertberichtigun-
gen und Rückstellungen über das betriebswirtschaftlich benötigte Ausmass hinaus 
gebildet werden.

Firma & Sitz

Wasserversorgung Küssnacht Genossenschaft, Küssnacht am Rigi

Anzahl Vollzeitstellen  

Anzahl Vollzeitstellen Betrieb im Jahresdurchschnitt 3.4 3.1

Sonstige Angaben CHF CHF

Langfristige Mietverträge > 1 Jahr (Miete Werkhof) 8’333.00 0.00

Einzahlung in die Arbeitgeberreserve der Pensionskasse 82’821.60 88’100.00

Erläuterungen zu ausserordentlichen, einmaligen oder periodenfremden Positio-
nen der Erfolgsrechnung

Es sind keine wesentliche ausserordentliche, einmalige oder periodenfremde Posi-
tionen in der Erfolgsrechnung enthalten. 

Wesentliche Ereignisse nach dem Bilanzstichtag

Nach dem Bilanzstichtag und bis zur Verabschiedung der Jahresrechnung durch 
den Vorstand am 25. März 2025 sind keine wesentlichen Ereignisse eingetreten, 
welche die Aussagefähigkeit der Jahresrechnung 2024 beeinträchtigen könnten 
bzw. an dieser Stelle offengelegt werden müssten.

Traktandum 6
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6. Antrag zur Gewinnverwendung  

31.12.2023 31.12.2024

CHF CHF

Jahresgewinn 117’095.56 225’388.68

Antrag der Verwaltung über die Verwendung

Vortrag auf neue Rechnung 117’095.56 225’388.68

Total Genossenschaftskapital 2’675’143.65 2’900’532.33

7. Fremdfinanzierung

Festkredite Bank Restschuld Zinssatz Ablauf

31.12.24 (bis Ablauf)

langfristig CHF %

1 RB  2’400’000 2.440 30.04.2033

2 RB  1’100’000 0.750 30.06.2026

3 SZKB  1’550’000 0.580 30.09.2027

Total Kredite  5’050’000  Ø1.501

Durchschnittliche 
Restlaufzeit:

 5 Jahre 2 Monate

Kontokorrent 0 

Total Bankschulden  5’050’000 

Traktandum 6b



18

8. Ausbau Wasserversorgung per 31. Dezember 2024

2023 Veränderung 2024

CHF CHF CHF

Total Anlagen (brutto) 37’099’707

Abschreibungen bis 31.12.2023 -28’590’707

Total Anlagen (netto) 8’509’000

Investitionen 2024 445’434

Abschreibungen 2024 -1’343’834

-898’400

Total Anlagen (brutto) 37’545’141

Abschreibungen bis 31.12.2024 -29’934’541

Total Anlagen (Buchwert) 7’610’600

Rahmenkredit Ausbau Wasserversorgung 2020 – 2028 

Saldo verfügbar ab 01.01.2019 3’625’830

+ Erhöhung an GV vom 23.05.2019 2’000’000

+ Erhöhung an GV vom 19.08.2020 5’000’000

 + Erhöhung an GV vom 19.05.2022 Entlastungsleitung 2’950’000

 + Erhöhung an GV vom 23.05.2024 Ausbau der Wasserversorgung 4’000’000

= Rahmenkredit verfügbar nach GV 2024 17’575’830

./. Investitionen 2019 -1’788’436

./. Investitionen 2020 -3’011’204

./. Investitionen 2021 -809’934

./. Investitionen 2022 -783’998

./. Investitionen 2023 -2’107’001

./. Investitionen 2024 -445’434

= Rahmenkredit verfügbar Ende 2024 8’629’823

Saldo verfügbar ab 01.01.2025 8’629’823

Traktandum 6c
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Tarifordnung  
gültig ab 24. Mai 2024

Quellenangaben: 
– Beschluss der Genossenschaftsversammlung vom 23.05.2024
– Wasserbezugsreglement Art. 13.2, vom 1.1.2010

A. Wasseranschluss
			   CHF
1.	 Gebäude- und Flächen-Gebühren
	 für umbautes Raumvolumen (nach SIA 416) 	 pro m3 	 5.–
	 für Parzellen-/Grundstückfläche 	 pro m2 	 5.–
	 (wenn Gebäude nicht ausparzelliert, gilt doppelte Gebäudegrundfläche)

2.	 Mindest-Anschlussgebühr (bspw. kleiner Anbau) 		  5‘000.–

3.	 Sprinkler-Gebühr (Sprinkler-abgedeckte Fläche) 	 pro m2 	 8.–

4.	 Gebühr pro Bauwasserstock (inkl. Zähler)
	 (der Bauwasserverbrauch wird nach Bauabschluss effektiv 	 	 500.–
	 verrechnet (m3 à CHF 1.10) 

B. Wasserabgabe

1. 	 Betriebsgebühren für 	 Versorgungsgrösse (Ø) 	 pro Zähler
	 Anschlussweite	 DN 20 / ¾“ 	 150.–
	 Anschlussweite	 DN 25 / 1“	 175.–
	 Anschlussweite	 DN 32 / 1¼“	 225.–
	 Anschlussweite	 DN 40 / 1½“	 250.–
	 Anschlussweite mit Flansch	 DN 50	 350.–
	 Anschlussweite mit Flansch	 70 mm	 375.–
	 Anschlussweite mit Flansch	 80 mm	 470.–
	 Anschlussweite mit Flansch	 100 mm	 565.–
	 Hochleistungszähler mit Flansch	 50 mm / ¼“	 750.–
	 Hochleistungszähler mit Flansch	 80 mm / ¾“	 940.–
	 Hochleistungszähler mit Flansch	 100 mm / 1“	 1‘125.–
	 Sprinkleranlage mit Zuleitung	 80 mm	 500.–
	 Sprinkleranlage mit Zuleitung	 100 mm	 1‘000.–
	 Sprinkleranlage mit Zuleitung	 125 mm	 1‘500.–
	 Sprinkleranlage mit Zuleitung	 150 mm	 1‘750.–
	 Sprinkleranlage mit Zuleitung	 200 mm	 2‘250.–
	 Sprinkleranlage mit Zuleitung	 250 mm	 2‘750.–
	 Aufschaltgebühr Zähler (bei Temporärbezügen, Menge limitiert)		  200.–

2. 	 Wasserbezugspreis
	 Bezüge für Abonnenten/Genossenschafter 	 pro m3 	 1.10
	 Temporär-Bezüge für Dritte 	 pro m3 	 3.50
	 Bauwasser (Abrechnung effektiv)	 pro m3 	 1.10

Wasserversorgung Küssnacht
Raphael Bernet 	 Claudia Brändle
Präsident 	 Aktuarin

Traktandum 7a
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Traktandum 7d

9. Finanzplan / Investitionen

Effektiv Budget prov. Budget Total

2024 2025 2026 2027 2028 2029 2025–2029

Anfangsbestand

Nettoumlaufvermögen 329’643 579’632 277’632 147’632 -202’368 -402’368

Mittelzufluss

Rechnungsergebnis 225’389 33’000 0 0 0 0 33’000

Abschreibungen 1’343’834 1’250’000 1’320’000 1’250’000 1’250’000 1’250’000 6’320’000

Rückstellung Grossreparaturen 76’200 0 0 0 0 0 0

Total Mittelzufluss 1’645’423 1’283’000 1’320’000 1’250’000 1’250’000 1’250’000 6’353’000

Investitionen

Objekte, Reservoir 0 265’000 400’000 100’000 0 100’000 865’000

Leitungen 204’897 820’000 800’000 1’100’000 750’000 950’000 4’420’000

Quellen 218’517 550’000 450’000 400’000 100’000 150’000 1’650’000

Ausbau Wasserversorgung 21’545 0 0 0

Fahrzeug   0

Steuerung 0 150’000 0 0 600’000 450’000 1’200’000

Informatik 0 0

Mobiliar 475 

Investitionen 445’434 1’785’000 1’650’000 1’600’000 1’450’000 1’650’000 8’135’000

davon für Löschwasser
versorgung

37’702 280’000 300’000 300’000 200’000 300’000 1’380’000

Amortisationen/  
- = Krediterhöhung

950’000 -200’000 -200’000 0 0 0 -400’000

Gewinnverwendung 0 0 0 0 0 0 0

Total Mittelverwendung 1’395’434 1’585’000 1’450’000 1’600’000 1’450’000 1’650’000 7’735’000

./. Mittelzufluss 1’645’423 1’283’000 1’320’000 1’250’000 1’250’000 1’250’000 6’353’000

Mittelzufluss/-abfluss netto 249’989 -302’000 -130’000 -350’000 -200’000 -400’000 -1’382’000

Finanzierungsbedarf 0 200’000 200’000 0 0 0 400’000

Endbestand 579’632 277’632 147’632 -202’368 -402’368 -802’368
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Statistik

Quartal 
2024

STPW 
Obermüli

STPW 
Gesslerburg

Reservoir
 Spis

Reservoir
Sigisrüti 

Reservoir
Grodstafel 

Total
Quellwasser

Total
Seewasser

Gesamt-
Total

1 59’798 136’030 52’305 10’341 439 258’913 32’565 291’478

2 46’439 150’906 64’339 9’222 1041 271’947 44’035 315’982

3 49’365 124’473 57’441 7’264 1356 239’899 70’100 309’999

4 55’824 116’694 47’687 7’185 1106 228’496 58’425 286’921

Total 211’426 528’103 221’772 34’012 3’942 999’255 205’125 1’204’380

in Prozent 21.2% 52.8% 22.2% 3.4% 0.0% 83.0% 17.0% 100%

Vergleich

2021 165’579 480’462 222’606 31’393 2’440 902’480 372’141 1’274’621

2022 172’975 407’681 173’703 33’038 2’525 789’922 546’986 1’336’908

2023 186’236 437’666 177’257 22’016 2’614 825’789 467’625 1’293’414

Zonen

Quartal   
2024

 Küssnacht  Nord  Süd / 
Seeboden

Immensee Merli
schachen

Bethlehem Fänn Total

1 147’223 21’777 11’114 30’864 18’128 17’550 30933 277’589

2 164’044 24’328 12’621 37’151 15’807 19’159 30728 303’838

3 160’830 23’522 12’383 36’451 17’165 20’165 34435 304’951

4 150’326 26’920 11’562 30’740 14’005 17’858 33791 285’202

Total 622’423 96’547 47’680 135’206 65’105 74’732 129’887 1’171’580

in Prozent 53.1% 8.2% 4.1% 11.5% 5.6% 6.4% 11.1% 100%

Vergleich

2022 610’094 144’360 44’092 156’743 69’258 72’754 141’730 1’239’031

2023 622’923 113’949 45’824 148’601 84’417 75’208 127’957 1’218’879

Wassergewinnung, bzw. Wasserzulauf (Quell- und Seewasser in m³)

Wasserverteilung in die Zonen (m³)
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Grafik Wassergewinnung Grafik Wasserverteilung
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Statistik

Wasserverbrauch pro Kopf

Jahr Belieferte
Einwohner

Minimum
Liter

Mittel
Liter

Maximum 
Liter

2019 12’500 189 262 402

2020 12’700 187 267 362

2021 12’900 185 259 358

2022 13’200 180 266 389

2023 13’200 178 265 445

2024 13’300 178 241 313

Anzahl Abonnenten und Messstellen

2023 2024

Total Abonnenten / Genossenschafter 1846 1850

Total Messstellen (Wasserzahler) 2307 2310

Min. / Max. Wasserverbrauch pro Tag 

2023 2024

Kleinster Tagesverbrauch in m³ 2243 2370

Grösster Tagesverbrauch in m³ 5602 4160

Niederschlag in Liter pro m²

Monat 2021 2022 2023 2024

Januar 151.6 26.6 32.3 96.7

Februar 53.1 73.1 31.2 43.9

März 79.2 29.1 78.6 159.9

April 56.2 82.4 133.1 83.6

Mai 157.1 84.7 191.6 286.7

Juni 192.0 159.3 54.7 194.6

Juli 364.6 105.5 151.4 181.1

August 127.7 189.2 179.3 161.4

September 79.0 200.3 68.3 120.7

Oktober 45.3 48.1 75.5 100.4

November 43.2 37.2 204.7 77.9

Dezember 119.3 89.6 155.3 61.4

Total (l/m²) 1468.3 1125.1 1356.0 1568.3

Reperaturen und Unterhalt

2023 2024

Küssnacht

Hauptleitungen 4 4

Hauszuleitungen 4 6

Hydranten 0 0

Steuerkabel 0 0

Merlischachen 

Hauptleitungen 6 2

Hauszuleitungen 0 1

Hydranten 0 0

Steuerkabel 0 0

Immensee

Hauptleitungen 2 4

Hauszuleitungen 3 1

Hydranten 0 0

Steuerkabel 0 0

Total 19 18

92%

4% 4%

Anteil gesamter Wasserverbrauch 2024

92 %  verkauftes Wasser

4 %  öffentl. Brunnen, Hydranten, Bauwasser, Res. Reinigungen etc.

4 %  Wasserverlust

Anteil gesamter Wasserverbrauch 2024



Kontakt

Verwaltung 
Wasserversorgung Küssnacht Genossenschaft
Postfach 202, 6403 Küssnacht
www.wkg.ch

Administration
Sumpfweg 16, 6402 Merlischachen
Kontakt 041 850 09 00, verwaltung@wkg.ch

Service-Point 
Werkstrasse 11, Tor 20, 6403 Küssnacht
Kontakt 041 850 09 00, betrieb@wkg.ch

Aktuelle Informationen

Versorgte Einwohner	 13‘300 (im Versorgungsgebiet Bezirk Küssnacht)

Trinkwasserqualität (www.trinkwasser.ch)

Hygienische Beurteilung	 Die mikrobiologischen Probenahmen lagen zum Zeitpunkt der Untersu-
chung durch das LABOR der Urkantone, Brunnen, innerhalb der gesetz-
lichen Vorschriften; das Trinkwasser entspricht der TBDV (Trink/Bade/
Duschwasser-Verordnung) und gelten als hygienisch einwandfrei.

Wasserhärte 	 Gesamthärte minimal:		   12.3 °fH (weich)
	 Gesamthärte maximal:		   33.5 °fH (hart)
	 Gesamthärte durchschnittlich:	  24.0 °fH (ziemlich hart)

Nitratgehalt 	 ≤12 mg/Ltr. (Höchstwert TBDV: 40mg/Ltr. Trinkwasser)
	 Das Trinkwasser erfüllt gemäss TBDV auch sämtliche chemischen  

Anforderungen. 

Trinkwasser-Herkunft 	 83% aus den Quell-Gebieten: Gesslerburg, Oberdorfhöfli, Gassenmatt, 
Rossweid, Rischberg, Seebodenalp (Entkeimung mit UVC). 17% aus dem 
Vierwaldstättersee via Seewasserpumpwerk Sumpf (Aufbereitung mittels 
Ultrafiltration/Sandfilter, Entkeimung mit UVC)

Qualitätskontrolle 	 Die Trinkwasser-Temperatur lag durchschnittlich bei 13°C.  
Das Küssnachter-Trinkwasser (Mix aus Quell-/Seewasser) hat einen gu-
ten, frischen Geschmack.

	 Sämtliche Prozessabläufe sowie deren Überwachung entsprechen dem 
Selbstkontrollkonzept SKK und dem Wasser-Qualitätssicherungs-System 
des SVGW (Qualitätssicherung/Verfahrenspraxis nach W12 SVGW mit 
SAMBESI-Instandhaltungs-Software).

HOT
LINE 

041 850 09 00

(24-Stunden-Pikett)

Informationen 



GENOSSENSCHAFT

WASSERVERSORGUNG
KÜSSNACHT

P.P. A
CH-6403 Küssnacht


